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Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

Grundkenntnisse in der Rechtschreibung und Grammatik zu wiederholen ist oft ebenso 
notwendig wie ermüdend. 
Doch mit diesen Deutsch-Flyern wird die Aufmerksamkeit Ihrer Schülerinnen und Schü-
ler geweckt und sie können grundlegendes Wissen schnell und nachhaltig auffrischen. 
Die Flyer wurden im Unterricht erprobt und die Rückmeldungen meiner Schülerinnen 
und Schüler flossen in die Entwicklung ein.

Der vergessene oder verpasste Stoff ist kompakt und übersichtlich abrufbar. Die Flyer  
eignen sich besonders zur selbstständigen Vorbereitung auf Klassenarbeiten und Tests,  
denn jeder Flyer behandelt ein übersichtliches Thema kurz und knackig: 

•  Vorderseite: leicht verständliche Erklärungen 
•  Innenteil: gelöste Beispiele zum Nachvollziehen sowie Aufgaben zum Selberlösen 
•  Rückseite: Lösungen der Aufgaben zur Selbst- oder Partnerkontrolle 

Die Flyer eignen sich hervorragend, um lange Unterrichtsphasen aufzulockern und da-
bei dennoch etwas Produktives zu tun. Zudem können die Deutschflyer für die indivi-
duelle Differenzierung oder die Selbstlernzeit eingesetzt werden.

Vorwort

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Deutsch-Flyer wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und 

Vorne

Hinten

Sabine Hauke

Tipp

Und so erhalten Sie Flyer aus den Kopiervorlagen:

Sie kopieren die beiden Seiten eines Themas auf die Vorder- und Rückseite  
von einem Blatt Papier. Danach können Sie es einfach zusammenfalten, so-
dass sich die besondere, handliche Form des Flyers ergibt. Legen Sie dazu 
die blaue Vorderseite nach oben auf den Tisch. Den rechten Teil knicken Sie 
entlang des Falzes nach hinten, den linken Teil nach vorne. 

5 6 1

2 3 4

5 6 1







Tä
gl

ic
h 

D
eu

ts
ch

 ü
be

n!
R

ec
ht

sc
hr

ei
bu

ng
 &

 G
ra

m
m

at
ik

   
– 

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

2 
55

2
Tä

gl
ic

h 
D

eu
ts

ch
 ü

be
n!

R
ec

ht
sc

hr
ei

bu
ng

 &
 G

ra
m

m
at

ik
   

– 
   

B
es

te
ll-

N
r. 

P1
2 

55
2

Tä
gl

ic
h 

D
eu

ts
ch

 ü
be

n!
R

ec
ht

sc
hr

ei
bu

ng
 &

 G
ra

m
m

at
ik

   
– 

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

2 
55

2

5Seite 4

Vorwort 1
Lö

su
ng

en
 d

er
 Ü

bu
ng

sa
uf

ga
be

n 
I

A
uf

ga
be

 1
G

lie
de

re
 d

ie
se

 W
ör

te
r i

n 
Si

lb
en

. D
en

ke
 

da
ra

n,
 d

as
s 

in
 je

de
r S

ilb
e 

ei
n 

Se
lb

st
la

ut
 

(V
ok

al
) v

or
ko

m
m

t.

Bu
tte

rk
uc

he
n  

B
ut

-te
r-k

u-
ch

en
 

Am
pe

lm
än

nc
he

n 
A

m
-p

el
-m

än
n-

ch
en

 
Bü

ro
le

ite
r 

 
B

ü-
ro

-le
i-t

er
 

 
Fe

ns
te

rb
an

k 
 

Fe
ns

-te
r-b

an
k 

ho
ffn

un
gs

vo
ll  

ho
ff-
nu
ng
s-
vo
ll 

ve
rg

es
se

n 
 

ve
r-g

es
-s
en
	

 

A
uf

ga
be

 2
Sp

ric
h 

je
de

 S
ilb

e 
in

 d
ie

se
n 

la
ut

ge
tre

ue
n 

W
ör

te
rn

. D
ec

ke
 d

an
n 

da
s 

W
or

t z
u 

un
d 

sc
hr

ei
be

 e
s 

au
f. 

Ve
rg

le
ic

he
 d

ic
h 

m
it 

de
r 

Vo
rla

ge
.

Bl
um

e 
 

w
ar

te
n 

Fa
rb

e
B

lu
m

e 
 

w
ar

te
n 

Fa
rb

e 
 

Am
pe

l  
ho

le
n 

 
R

os
e

A
m

pe
l  

ho
le

n 
 

R
os

e 
 

R
eg

en
  

To
m

at
e 

Pa
ke

t
R
eg
en
		

To
m
at
e	

P
ak
et
		

Lö
su

ng
en

 d
er

 Ü
bu

ng
sa

uf
ga

be
n 

II

A
uf

ga
be

 3
Sc

hr
ei

be
 d

ie
se

n 
Zu

ng
en

br
ec

he
r s

or
gf

äl
tig

 a
b.

 
Sp

ric
h 

da
be

i S
ilb

e 
um

 S
ilb

e 
de

ut
lic

h 
m

it.
M

ac
he

n 
D

ra
ch

en
 m

an
ch

m
al

 n
ac

ht
s 

ec
ht

 
fre

ch
e 

Sa
ch

en
, o

de
r l

ac
he

n 
D

ra
ch

en
 m

an
ch

-
m

al
 a

ch
t f

re
ch

e 
La

ch
er

?
M

a-
ch

en
 D

ra
-c

he
n 

m
an

ch
-m

al
 n

ac
ht

s 
ec

ht

fre
-c

he
 S

a-
ch

en
, o

de
r l

a-
ch

en
 D

ra
-c

he
n 

   

m
an

ch
-m

al
 a

ch
t f

re
-c

he
 L

a-
ch

er
? 

 
   

A
uf

ga
be

 4
Sc

hr
ei

be
 d

ie
se

n 
W

itz
 s

or
gf

äl
tig

 a
b.

 S
pr

ic
h 

da
be

i S
ilb

e 
um

 S
ilb

e 
de

ut
lic

h 
m

it.
D

ie
 L

eh
re

rin
 fr

ag
t i

m
 M

at
he

m
at

ik
un

te
rri

ch
t: 

„E
in

 H
au

s 
ha

t f
ün

f S
to

ck
w

er
ke

. Z
u 

je
de

m
  

fü
hr

en
 z

w
an

zi
g 

St
uf

en
. W

ie
 v

ie
le

 S
tu

fe
n 

m
us

s 
m

an
 b

is
 z

um
 fü

nf
te

n 
St

oc
kw

er
k 

 
hi

na
uf

st
ei

ge
n?

“ T
im

 m
el

de
t s

ic
h:

 „A
lle

!“

D
ie
	L
eh
-r
e-
rin
	fr
ag
t	i
m
	M
a-
th
e-
m
a-
tik
-u
n-
te
r-

ric
ht

: „
E

in
 H

au
s 

ha
t f

ün
f S

to
ck

-w
er

-k
e.

 Z
u 

je
-

de
m
	fü
h-
re
n	
zw

an
-z
ig
	S
tu
-fe
n.
	W

ie
	v
ie
-le
	S
tu
-

fe
n 

m
us

s 
m

an
 b

is
 z

um
 fü

nf
-te

n 
S

to
ck

-w
er

k

hi
-n
au
f-s
te
i-g
en
?“
	T
im
	m
el
-d
et
	s
ic
h:
	„A

l-l
e!
“

D
eu

ts
ch

-F
ly

er
W

ie
de

rh
ol

en
 u

nd
 V

er
st

eh
en

R
ec

ht
sc

hr
ei

b-
St

ra
te

gi
e 

1:
W

ör
te

r n
ac

h 
G

eh
ör

 s
ch

re
ib

en

In
 d

er
 R

ec
ht

sc
hr

ei
bu

ng
 g

ib
t e

s 
dr

ei
 

gr
un

dl
eg

en
de

 S
tra

te
gi

en
.

St
ra

te
gi

e 
1:

 
W

ör
te

r n
ac

h 
G

eh
ör

 s
ch

re
ib

en
Im

 D
eu

ts
ch

en
 s

tim
m

en
 d

ie
 g

eh
ör

te
n 

La
ut

e 
ni

ch
t i

m
m

er
 m

it 
de

n 
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

B
uc

h-
st

ab
en

 ü
be

re
in

. Z
um

 B
ei

sp
ie

l k
an

n 
de

r 
La

ut
 [f

] a
uf

ge
sc

hr
ie

be
n 

w
er

de
n 

m
it 

de
n 

Bu
ch

st
ab

en
 f,

 v
, p

h:
 F

ah
rt,

 V
og

el
, P

hy
si

k.
Tr

ot
zd

em
 is

t e
s 

al
s 

er
st

e 
St

ra
te

gi
e 

si
nn

vo
ll,

 
W

ör
te

r S
ilb

e 
fü

r S
ilb

e 
de

ut
lic

h 
zu

 s
pr

ec
he

n 
un

d 
je

de
n 

La
ut

 a
ls

 B
uc

hs
ta

be
n 

au
fz

u-
sc

hr
ei

be
n.

 
Le

-s
e-

bu
ch

, H
ei

-ra
ts

-a
n-

tra
g,

 S
ch

re
ib

-ti
sc

h
St

ra
te

gi
e 

2:
 W

ör
te

r v
er

lä
ng

er
n

Sc
hi

ld
 –

 S
ch

ild
er

; B
an

k 
– 

Bä
nk

e
St

ra
te

gi
e 

3:
 W

ör
te

r a
bl

ei
te

n
Ve

rtr
äu

m
th

ei
t –

 T
ra

um
; g

ef
äh

rli
ch

 –
 G

ef
ah

r
M

it 
di

es
en

 d
re

i S
tra

te
gi

en
 k

an
n 

m
an

 fa
st

 
je

de
s 

W
or

t r
ic

ht
ig

 s
ch

re
ib

en
.


